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Was macht eigentlich?...

Die Sozialdiakonin und Katechetin? Mein Arbeitsgebiet ist sehr vielfäl-
tig. Ich arbeite vorwiegend an Projekten mit und oder für Kinder und  
Jugendliche. Gemeinsam mit meinen Arbeitskolleg:innen der KiJuFa und 
der katholischen Kirche führe ich Projekte wie den Mitspielplatz,  
Kinoabend, Game-event und das Vijupa durch. Es ist bereichernd  
mit unterschiedlichen Menschen zu arbeiten und bereitet mir sehr viel 
Freude.

Innerhalb der Kirchgemeinde unterstütze ich den Bereich der Katechetik 
und gebe auf einzelnen Stufen auch KUW. Es ist spannend mit den  
Kindern und Jugendlichen spirituell unterwegs zu sein. Die jungen Men-
schen sind mit vielen interessanten Fragen unterwegs, die sie beschäfti-
gen und zum Nachdenken anregen. Es ist schön mit ihnen im Austausch 
zu sein und sie zu begleiten. Besonders gefallen hat mir 2025 das Krip-
penspiel, welches ich gemeinsam mit meinen Arbeitskolleginnen und 
der 3. und 4. Klasse auf die Beine stellen durfte. Es gab viele herausfor-
dernde Momente und ich fragte mich zu Beginn, ob wir das überhaupt 
schaffen. Doch das Erlebnis und die Aufführung waren so schön und  
haben mich wirklich berührt.

Es gibt etliche Projekte, die mir sehr am Herzen liegen wie das KiK  
(Kinder in der Kirche), das Urban Dance, der Kids-Club, der Frühlings-
anlass und der Adventsmärit, um nur einige zu nennen. Es ist toll, dass 
sich viele Kinder, Jugendliche und auch erwachsene Personen für diese  
Anlässe interessieren und mitmachen. Ich habe noch viele Ideen und 
Lust auf weitere Projekte mit und für die Menschen. CORNELIA BÖTSCHI,  

SOZIALDIAKONIN UND KATECHETIN.
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Ich bin getauft
«Ja und?» denkst du jetzt 
vielleicht – «das ist jetzt 
wirklich nichts Besonderes». 

«Hm…» denke ich zurück, «beson-
ders» ist ja heute doch dann etwas, 
wenn es nicht alltäglich ist, wenn  
es nicht jedeR hat und wenn es ei-
nem geschenkt wird. So gesehen ist  
«getauft sein» durchaus etwas  
Besonderes. Weil, schon wenn ich 
bedenke, dass ich im Jahr 2025 hier 
in Zollikofen sechs Menschen ge-
tauft habe, nämlich, Mila, Youna, 
Zoé, Noemie, Leonie und Clarisse – 
das sind sicher eher weniger, als 
viele – ergo ist es etwas Besonderes! 
Und wenn ich diese (nicht repräsen-
tative) Zahl auf alle Menschen, die 
in Zollikofen leben, hochrechne, 
dann ist sicher nicht jedeR getauft. 
Deshalb kann in der heutigen Zeit 
getauft zu sein durchaus als etwas 
Besonderes angesehen werden.

Weiter muss ich, um getauft zu sein, 
nichts tun, nichts leisten und keine 
Gebühren bezahlen. Die Taufe ist 
somit ein Geschenk. Bei der Taufe 
bekomme ich einen Zuspruch.  
Einen Zuspruch von Gott. «Ich bin 
getauft» ist somit eine Stärkung. Mir 
wird gesagt, dass ich, so wie ich bin, 

einzigartig bin. Ehe ich schön bin, 
findet mich jemand schön. Ehe ich 
liebe, werde ich von jemanden ge-
liebt. Ehe ich einen Namen bekom-
me, ist mein Name schon in Gottes 
Hand geschrieben. Gott sagt JA zu 
mir. Da ist öpper, der/die mich so 
annimmt, wie ich bin. Ohne zu zö-
gern. Ohne zu nörgeln. Ohne zu kor-
rigieren. Ist das nicht wohltuend?

Im Satz «ich bin getauft» steckt für 
mich auch viel Verbundenheit mit 
Jesus von Nazareth. Mit seinem  
Leben, seinem Tod und seiner Auf-
erstehung ist etwas ganz Neues an-
gebrochen in der langen Geschichte 
Gottes mit uns Menschen. Und die-
se Geschichte reicht bis zu uns in die 
Gegenwart. Getauft zu sein, verbin-
det uns im Hier und Jetzt mit jenen 
Menschen, die vor uns gelebt haben 
und mit jenen Menschen die nach 
uns kommen werden. In der  
Anfangszeit des Christentums war 
die Osterfrühfeier ein klassischer 
Tauftermin. Nicht für Kleinkinder, 
sondern für Erwachsene. Nach einer 
zum Teil mehrjährigen Vorberei-
tungszeit, dem sogenannten Kate-
chumenat, liessen Männer und 
Frauen ihr altes Leben hinter sich 
und liessen sich taufen. Das griechi-

sche Wort dafür – baptizo – bedeu-
tet untertauchen. Nach dem Auftau-
chen zog man sinnbildlich Christus 
an, wie der Apostel Paulus schreibt. 
Ein neues Leben in Gottes Licht, in 
der christlichen Gemeinde begann. 
Dass Christenmenschen sich taufen 
lassen, hat einen einfachen Grund: 
Auch Jesus wurde getauft – im Jor-
dan. So ist die Taufe keine Be-
schwörung magischer Kräfte, son-
dern sie macht unsere Hoffnungen 
sichtbar, die sich auf die biblischen 
Verheissungen gründen. Das Wis-
sen, getauft zu sein, ist für mich ein 
Anker, der mich erdet, der mich 
verbunden hält und mir trotzdem 
die Freiheit gibt, meinen eigenen 
Weg zu gehen. In der Verbunden-

heit bin ich frei – das ist doch ein-
zigartig und deshalb besonders. 
Ich bin in die grosse Freiheit der 
Güte Gottes getauft, die mich befä-
higt, meinen Weg zu gehen, für an-
dere Menschen einzustehen und 
christliche Werte zu vertreten. Ich 
bin in die grosse Verbundenheit 
der Güte Gottes getauft, die mich 
befähigt, hoffnungsvoll zu sein in 
der Trostlosigkeit der heutigen 
Zeit, still zu werden in der heutigen 
lauten Welt oder mein Wort dort 
einzusetzen, wo niemand mehr ein 
Wort sagt.

Und? Was denkst du jetzt, wenn dir 
jemand sagt: «Ich bin getauft»?  
KATRIN MARBACH, PFARRERIN IN ZOLLIKOFEN.

In unserer Kirche steht ein  
Taufbaum – an diesen werden  
jeweils Holzschmetterlinge oder 
-früchte mit den Namen  
der Getauften angebracht. 

Konfirmand:innen:  
Martha Graber, Celina Hänggi,  
Jérôme Hert, Anouk Imboden, Dilan 
Künzi, David Müller, Clarisse  
Röthlisberger, Maxime Tchakoute, 
Levi Wälchli und Lorenz Wanzenried 

Konfirmand:innen:  
Lena Baumann, Anouk Baumeler, 
Sofia Corry, Lean Grossenbacher, 
Noemi Hayoz, Jannik Heiniger,  
Dario Kohler, Luis Paredes Altamirano, 
Jasmin Peter, Yannis Peter und  
Leonie Zürcher

CO-PRÄSIDIUM KIRCHGEMEINDERAT:  
Véronique Kompis, 031 911 40 38  |  Katrin Marthaler, 031 911 44 84 
Pfarrteam: Katrin Marbach, 031 911 81 21  |  Bettina Schley 031 911 98 84  |  Tobias Rentsch, 079 935 16 90 
Angebote Senior:innen: Antonia Köhler-Andereggen 031 911 71 41   
Sozialarbeit: Lisa Scherwey, 031 911 92 93  |  Kinder-/Jugendarbeit: Cornelia Bötschi, 031 911 97 78    
KUW Koordination/Unterricht KUW-Stufe I, II und III: Carina Kurt, 031 911 71 78 
KUW Unterricht Stufe III: Katrin Marbach, Pfarrerin, 031 911 81 21 
Sigristendienst/Raumvermietungen: Christian Studer, 031 911 92 87  
Sekretariat: Paola Kobelt, Dienstag, 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16 Uhr,  Donnerstag, 8.30 – 11.30 Uhr 



14 www.refzollikofen.ch  |  JUNI 2026

GOTTESDIENSTE

KOLLEKTEN

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

SENIOR:INNEN

Gemeinsames Frühstück
Dienstag, 2. Juni, 9 – 11 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Thema: «Reisezeit»
Mit feinem Zmorge. Freiwillige Beiträge 
zum Thema sind willkommen. Anmel-
dungen für den Fahrdienst bis Don-
nerstag vorher: 031 911 71 41. Leitung: 
Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 4. und 18. Juni, 14.30 – 
16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Antonia Köhler-Andereggen und Team 
laden ein zu Mundartlesung und Beisam-
mensein. 

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Bestattungen
7. April 
Paul Boss, geb. 1930
Bantigerstrasse

16. April
Eduard Schärer, geb. 1942
Fellenbergstrasse

22. April
Silvia Hofer, geb. 1947
Linckweg

REDAKTION

Paola Kobelt und Sabrina Serrano
Lindenweg 3, info@refzollikofen.ch, 
031 911 35 24, www.refzollikofen.ch.

AMTSWOCHEN ABDANKUNGEN

Juni
Sa 6.  17 Uhr Vesper mit Katrin Marbach, Pfarrerin. 

Musikalisch begleitet von Gigliola Di Grazia. 
Di 9.  16 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum Bernerrose

mit Bettina Schley, Pfarrerin. 
So 14.  10 Uhr Gottesdienst mit Bibliolog und Abendmahl 

mit Bettina Schley, Pfarrerin. 
So 21.  10 Uhr Gottesdienst zum Flüchtlingssonntag mit Gästen 

aus der eritreischen Gemeinde mit Bettina Schley, Pfarrerin. 
Anschliessend Apéro. 

Di 23.  16 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum Bernerrose
mit Bettina Schley, Pfarrerin. 

So 28.  10 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der KUW 3. und 
4.Klasse mit Katrin Marbach, Pfarrerin; Beatrice Locher, KUW-
Mitarbeiterin und Tabea Plattner, Kirchenmusikerin. 
Anschliessend Apéro. 

Kleidersammlung
Montag, 1. Juni, 14 – 16 Uhr im Kirchge-
meindehaus.
Infos: Marianne Gysin, 031 911 68 66. 

Bibellektüre 
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. Juni, 
19 – 20 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Wir lesen gemeinsam Texte zum Thema
«Frauen im Alten Testament».
Ohne Anmeldung, regelmässige Teilnahme 
erwünscht. Mitbringen: eigene Bibel. 
Infos: Tobias Rentsch, 079 935 16 90. 

In der Mitte des Tages – 
Mittagsmeditation
Donnerstag, 4., 11., 18. und 25. Juni,
12.15 – 13 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Info bei: Antonia Köhler-Andereggen, 
031 911 71 41. 

Begegnungsnachmittag: Ökumenische 
Fahrt ins Blaue
Donnerstag, 11. Juni. 9. 15 – ca. 19 Uhr.  
Der Tagesausfl ug mit dem überraschenden 
Ziel. Organisiert von der katholischen Pfar-
rei und der reformierten Kirchgemeinde.
Es braucht eine Anmeldung. Der Talon 
liegt in der kath. Pfarrei St. Franziskus und 
im Ref. Kirchgemeindehaus Zollikofen auf. 
Leitung: Bettina Schley, Pfarrerin, 
Franz-Josef Glanzmann, Pfarreiseelsorger, 
Dubravka Lastric und Antonia Köhler-
Andereggen, Sozialarbeiterinnen.

KINDER UND JUGENDLICHE

02. – 05. Juni Pfrn. Bettina Schley
09. – 12. Juni Pfrn. Katrin Marbach  
16. –   19. Juni Pfrn. Katrin Marbach
23. –   26. Juni Pfrn. Katrin Marbach

Gottesdienstkollekten April
  3. ACAT   238.00
  5.  Synodalrat 233.10
12. mission 21 131.35
19. HEKS  199.00
26. suchttherapie bärn 118.00

Von Abdankungen
Berner Wanderwege 154.00
Solidarfonds RKZ 393.20

«Zäme spile» – Ökumenischer Spiel-
nachmittag zusammen mit ZoMi-Treff 
Mittwoch, 10. Juni, 14 – 17 Uhr
im Franziskuszentrum, Stämpfl istr. 30. 
Bekannte und neue Gesellschaftsspiele 
spielen. Info und Fahrdienst: Dubravka 
Lastric, 031 910 44 05. 

Konzert Tastenträumefestival
Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr, in der Kirche
«Kinderszenen»
Bobby Mitchell, Fortepiano
Werke von J.Haydn, J.Field, R.Schumann 
und M. Scherzinger. Konzerteinführung 
durch die Musikschule Zollikofen-
Bremgarten um 16.30 Uhr. Anschlies-
send Pizza-Apéro aus dem Foodtruck. 
Eintritt frei – Kollekte (Richtpreis 20.-).

Ort der Berührung – Handaufl egen
Mittwoch, 17. Juni, 17 – 19 Uhr in der 
Kirche (letztes Eintreff en: 18.30 Uhr). 
Off enes Angebot – ohne Anmeldung. 
Info: Katrin Marbach, 031 911 81 21.

Sunntigsträff  
Sonntag, 21. Juni, 12 – ca. 15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Gemeinsam essen, 
Kontakte pfl egen, diskutieren, spielen… 
Freiwillige bereiten ein Menü zu (Fr. 16.- 
Erwachsene / 8.- Kinder). Fahrdienst von 
«Zollikofe mitenang» für Senior:innen. 
Details zu Menu und Team im MZ und auf 
www.refzollikofen.ch. Infos, Anmeldung 
bis um 11.30 am Freitag vorher bei 
Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 
antonia.koehler@refzollikofen.ch.

Meditatives Tanzen
Samstag, 27. Juni, 14.30 – 16.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Leitung/Anmeldung 
bis am Mittwoch, 25. Juni bei 
Ruth Businger, 031 911 19 72. Einladung 

zur Kirchgemeinde-
versammlung

 Datum: Dienstag, 2. Juni 2026  
 Zeit: 19.30 Uhr
 Ort:  Kirchgemeindehaus 
   Zollikofen, Lindenweg 3
 Traktanden
 1. Aus der Kirchgemeinde
 2. Jahresrechnung 2025
 3.  Wahlen
 4. Aus der Synode
 5. Verschiedenes
 Ausklang

 Die Unterlagen zu Traktandum 2 können  
 im Sekretariat der Ref. Kirchgemeinde  
 eingesehen oder auf www.refzollikofen.ch  
 heruntergeladen werden. 
 Das Stimmregister liegt während der 
 Versammlung auf. 

 Kirchgemeinderat Zollikofen,
 18. März 2026

Fahrt ins Blaue
Der Zielort bleibt wie jedes 
Jahr geheim. Wir freuen uns 
auf die «Fahrt ins Blaue». 
Der Tagesausfl ug ist ein gemeinsa-
mes Angebot der römisch-katholi-
schen Pfarrei St. Franziskus und der 
reformierten Kirchgemeinde Zolli-
kofen. 

Am Donnerstag, 11. Juni um 9.15 
Uhr starten wir bei der reformier-
ten Kirche. Freuen Sie sich auf 
einen genussvollen Tag mit Car-
fahrt, Mittagessen und Flanieren an 
einem schönen Ort. Um ca. 19 Uhr 
kommen wir wieder bei der refor-
mierten Kirche an. Wer einen Fahr-
dienst zur reformierten Kirche 
wünscht, meldet sich bitte bei Anto-
nia Köhler-Andereggen. 

Unkostenbeitrag: Fr. 40.-. Die Kos-
ten sollen aber kein Hindernis sein, 

teilnehmen zu können. Wenden Sie 
sich bitte an Dubravka Lastrić, 
031 350 44 05 oder Antonia Köhler-
Andereggen 031911 71 41.

Anmelden können Sie sich bis 
Montag, 8. Juni, per Telefon 
031 911 71 41 oder Talon, der in der 
Pfarrei und im Kirchgemeindezent-

rum aufl iegt. Die Anmeldungen 
werden gemäss Eingang berück-
sichtigt. Es können maximal vierzig 
Personen mitfahren. Begleitper-
sonen: Franz-Josef Glanzmann, 
Dubravka Lastrić, Bettina Schley 
und Antonia Köhler-Andereggen. 

Konzert
Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr, in der Kirche

Kinderszenen
Bobby Mitchell, Fortepiano

Werke von Joseph Haydn, 
John Field, Robert Schumann 
und Martin Scherzinger. 

Konzerteinführung durch die
Musikschule Zollikofen-Bremgarten 
um 16.30 Uhr. 

Anschliessend Pizza-Apéro aus dem 
Foodtruck. 
Eintritt frei – Kollekte (Richtpreis 20.-)

«I packe mi Rucksack» - 
Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr, in der Kirche

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst, 
in dem die 3. und 4. Klässler:innen 
den Abschluss ihres KUW-Jahres feiern. 

Die Bibel ist ein Buch voller Reisegeschichten: Besuche, Geschäftsreisen, 
Flucht, Wallfahrten. Es wurde zu Fuss, mit dem Esel oder per Schiff  gereist.
Wie bist du unterwegs? Und was darf auf gar keinen Fall im Gepäck fehlen?

Mit Katrin Marbach, Pfarrerin, Beatrice Locher, KUW Mitarbeiterin 
und Tabea Plattner, Musikerin und Chorleiterin.

Anschliessend gibt es ein Apéro. Wir freuen uns auf Dich!
Info: Katrin Marbach, 031 911 81 21.

Gottesdienst mit Bibliolog – ein Gottesdienst zum Mitreden
Wenn wir eine biblische 
Erzählung lesen, dann staunen 
wir manchmal, wie wortkarg 
sie daherkommt.  

Der geschriebene Text scheint nur 
das Notwendigste zu verraten. Da-
zwischen bleibt vieles unausgespro-
chen. Dort, wo wir Gefühle, Stim-
mungen, Hintergründe erwarten 
würden, klaffen Leerstellen. In die-
sem Gottesdienst folgen wir der 
jüdischen Auslegungsmethode 
«Midrasch», die Gottes Stimme in 
diesem «Dazwischen» sucht. Sie 
unterscheidet zwischen dem Buch-
stabengehalt des Textes (schwarzes 
Feuer) und den Zwischenräumen 
zwischen den Buchstaben (weisses 
Feuer). Die Grundidee dabei ist, dass 
das weisse Feuer zu einem vertieften 
Verständnis des schwarzen Feuers 
führt. Wenn Menschen sich gegen-

seitig den Raum ge-
ben, unterschiedliche 
Sichtweisen zu begut-
achten, wenn wir dem 
geschriebenen Wort 
Respekt, aber nicht 
Unterwürfi gkeit ent-
gegenbringen, dann 
kann Gottes Stimme 
hervorbrechen. 

Konkret bedeutet 
dies, dass wir in die 
biblischen Erzählun-
gen eintauchen, indem wir uns in die 
beteiligten Personen hineinverset-
zen und aus ihrer Perspektive Fragen 
beantworten, die das Dazwischen 
offenlässt. Die Fragen sind so ge-
stellt, dass jede Antwort richtig ist.  
Der Bibliolog lebt von einer vielstim-
migen Textauslegung, erfreut sich 
aber auch an stillen ZuhörerInnen. 

Ich bin gespannt, welche neue Ein-
sichten uns diese dialogische Ver-
kündigung entlockt. 

Herzlich willkommen zum Gottes-
dienst mit Abendmahl am 14. Juni 
um 10 Uhr in der Kirche!

BETTINA SCHLEY, PFARRERIN. 

Kids Urban Dance
 Montag, 1., 8., 15., 22. und 29. Juni,   
 19.15 – 20.15 Uhr im Kirchgemeinde- 
 haus. Tanzen von verschiedenen 
 Stilen zu moderner Musik. 
 Einstieg jederzeit möglich. Kosten: 5.-  

pro Stunde. 1x schnuppern gratis! 
Leitung: Ina Zanelli und Xenia Funk. 
Info/Anmeldung bei: 

 Cornelia Bötschi, 079 784 86 59.

Kids Urban Dance

ANTONIA-KÖHLER ANDEREGGEN, SOZIALARBEI-

TERIN. 


